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Berlin, 25. November. [Amtliches.] Se. Majeftit der König hat dem 
Regierungs⸗Präſidenten a. D. d. Wittgenſtein zu Köln den königlichen 
Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem Kreis⸗Phyſikus a, D., 
Sanitätsratb Dr. Brisken zu Münſter den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife; dem Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtenten Kirchner zu Glogau 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. von 
Buültzingslowen, vormaligen Commandeur des Lübeck ſchen leichten In⸗ 
ſanterie⸗Bataillons, den könig ichen Kronen Orden dritter Klaſſe; dem Schul⸗ 
lehrer, Cantor und Organiſten Kollmitz zu Steinkirche im Kreiſe Strehlen 
den Adler der vierten Klaſſe des königlichen Hausordens von Hohenzollern; 
dem penfionirten Steuer⸗Aufſeher Niekrentz zu Magdeburg, den Schullehrern 

ohdenburg zu Heidberg, Amts Lilienthal in der Provinz Hannover, und 
Sendler zu Kunzendorf im Kreiſe Habelſchwerdt, dem evangeliſchen Schul⸗ 
lehrer Lohmann zu Fleeſtedterlohe, Amts Harburg, dem katholiſchen Schul⸗ 
lehrer Bedeſſem zu Bollendorf im Kreiſe Bitburg und dem Weichenſteller 
Theodor Franz Komoſſa zu Poſen das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem 
Tagelöhner Ludwig Schmidthardt zu Neumübl im Kreiſe Deutſch⸗Crone 
die Rettungsmedaille am Bande; und dem Grafen Hans Ulrich Schaff⸗ 
gotſch auf Koppitz im Regierungs⸗Bezirk Oppeln, die Kammerherrn⸗WMWürde 
derliehen; den Kreisgerichts⸗Rath Buhrow in Jabes zum Director des Kreis⸗ 
un in Belgard ernannt; dem ſeitherigen Ober⸗Studien⸗Rath Pabſt in 
zannover den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath; ſowie dem Commer⸗ 
zenrath Paul Mendelsſohn⸗Bartholdy zu Berlin den Charakter als 

eheimer Commerzienrath verliehen. 5 

Der Baumeiſter Mertens zu Aachen iſt zum königl. Kreis Baumeiſter 
ernannt und demſelben die Kreis⸗Baumeiſterſtelle zu Brilon verliehen worden. 
— Der Baumeiſter Genth zu He pens a. d. Jabde iſt zum königl. Kreis⸗ 
Baumeiſter ernannt und demſelben die Kreis⸗Baumeiſterſtelle zu Solingen 
verliehen worden. — Der Gerichts⸗Aſſeſſor Büning in Burbach iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Brilon und zugleich zum Notar im 
Departement des Appellations Gerichts zu Arnsberg, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Medebach, ernannt worden. — Der Rechtsanwalt Daus in 
Altona iſt zugleich zum Notar im Departement des Appellations⸗Gerichts zu 

iel, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Altona, ernannt worden. — Dem 
ter Held am epangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu Halberſtadt iſt das 
Prädikat „Muſikdirector“ beigelegt worden. 
Berlin, 24. Nos. [Se. Majeſtät der König,] Allerhöchſt⸗ 
welcher geſtern Abend gegen 12 Uhr von der Jagd in der Garbe hier⸗ 
her zurückgekehrt iſt, wohnten heute Vormittags dem Gottesdienſt im 
Dome bei und empfingen Mittags 12 Uhr den Grafen von Krockow 
und hierauf den Paſtor Schmahlſting aus der Provinz Hannover. 
— 25. Nov. [Se. Majeftät der König) nahmen heute Morgen 
10 Ubr den Vortrag des Civil⸗Cabinets, um 11 Uhr militäriſche Mel⸗ 
dungen im Beiſein des Gouverneurs und Commandanten entgegen. 
Um 12 Uhr empfingen Se. Majeftät den Herzog von Altenburg, hier⸗ 
auf eine Deputation der Provinz Preußen, unter Führung des Land⸗ 
raths von Schrötter, in Angelegenheiten des dortigen Nothſtandes, und 
endlich den General⸗Stabsarzt der Armee Dr. Grimm. 
1 (Se. königliche Hoheit der Kronprinz) reift heute Abend, 
8 Degfeitung boͤchſiſeines perſoͤnlichen Adjutanten, Hauptmann Graf 
J5 enburg, nach Oberſchleſien ab, um dort den großen Jagden bei 
hren Durchlauchten dem Fürſten von Pleß, dem Herzog von Ratibor 
und zog 

nd dem Herzog von Ujeſt beizuwohnen. 
lich zunächſt 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Candidaten verſehen waren, jo mußten ſämmtliche mit dem Namen des libera⸗ Tuilerien⸗Cabinet alle Mittel anwende, 


len Candidaten bezeichneten Wahlzettel gegen ſolche mit dem Namen des conſer⸗ 
vativen Candidaten während der Pauſe vertauſcht ſein, vielleicht mit Ausnahme 
eines. — Die Angeklagten leugneten im heutigen Termine die That. Es 


waren gegen 30 Zeugen porgeladen: der Wahlvorſtand, die durch die Vor⸗ freundlich zu ſtimmen, und | b 
105 N geſtimmt haben, und die] und Deutſchland zu entſchädigen. Das iſt auch der einzige wahre Zweck 
Perſonen, von denen die Angeklagten während der Pauſe in dem Wahllocal] der Reiſe 


unterſuchung ermittelten Wähler, welche für v. S. 


eſehen waren. Nach geſchloſſener Zeugendernehmung beantragte die Staats: 
auwaltſchaft, vertreten durch den Gerichtsaſſeſſor Koch, gegen den Lehrer Rein⸗ 


bardt auf Grund des § 84 des Str.⸗G.⸗B. eine Geſängnißſtrafe von 244, Türkei und Serbien, 
gegen Schiwek wegen Theilnahme an dem Vergeben des Reinhardt eine Ge: ſollten. f 
der Angeklagte Reintardt das Sach⸗ ten zutraut, if nicht vergeblich nach Croatien, Slawonien und der 


fängnißſtrafe von 2 Jahren. Trotzdem | 
verhäliniß dadurch zu verdunkeln bemüht geweſen war, daß er ein zweites, 
dem als Wahlurne dienenden Tabakskaſten ähnliches Käſtchen producirte und 
behauptete, dieſes zweite Käſtchen babe er in der Pauſe vorgeholt, um daraus 
etwas von frinen P N ; ; 
doyers des Vertheidigers, Rechtsanwalt Kalau v d. Hofe, ſprach der Gerichts⸗ 
hof das Schuldig über beide Augeklagte aus und verurtheilte den Reinhardt 
zu zwei⸗, den Schiwek zu einjähriger Geſängnißſtrafe. ) 
Kiel, 23. Nov. [Marine.] Das Kanonen 
Commandant Capitän⸗Lieut. Graf Hacke, iſt geſtern hier eingelaufen. 
Aus Mecklenburg, 21. Nov. [Unſer Landtag] wird den im 
Conſtitutlonalismus und feiner Geſeggebungs methode ge 
deutſchen Bundesbrüdern noch manche Nuß zu knacken geben. 
die Regierung mit Billigung des engeren Ausſchuſſes Budget auf eigene 
Hand zu machen unternommen und einige Tage vor der Landtagseroff⸗ 
nung einen neuen Zolltariff zur Erhöhung des Landeseinkommens ge⸗ 
macht hatte, kam es nun darauf an, daß der Landtag dazu ſein Amen 
ſprach. Die Ritterſchaft, die am meiſten unter dem neuen Tarif leidet, 
fügte ſich in das Unvermeidliche, aber die Landſchaft, d. d. die Reprä⸗ 
ſentanten der Städte, wollten nicht ohne Weiteres genehmigen, ‚und fo 
geht die Sache erſt noch an ein Comite, während inzwiſchen bie höhe⸗ 
ren Zölle erhoben werden. Uebrigens denkt bei uns Niemand mehr, 
daß dem Zollverein zu entgehen iſt, und in dieſer wenig tröſtlichen Vor⸗ 
ausſicht für den Conſumenten haben Privatleute ſich To große Vorräthe 
an Zucker, Kaffee, Weinen, Tabak und ähnlichen Conſumtibilien hinge⸗ 
legt, wie mancher Großhändler fie wicht ſtärker in feinem Magazine 
haben kann. — Sehr beiß wird es bei unſerer Judendebatte hergehen, 
und doch kann das Aeußerſte, was der Landtag bewilligt, eben nur die 
Regierungs⸗Propoſition fein, und dieſe kann die Betheiligten unmoglich 
befriedigen. Die Juden ſollen nach der Regierungs⸗Propoſition liegende 
Gründe aller Art erwerben dürfen, aber die Ausübung der mit dem 
Beſitz von Ritter: oder Lehngütern verbundenen Landſtandſchaft ſoll dem 
jüdiihen Beſitzer nicht zuſtehn. Die Landſtandſchaft ſoll ſo lange ruhen; 


obrigkeitliche Rechte, Jurisdiction, Polizei, Patronat, Schulaufſicht u. dergl. Amnestie. — Revolut 


re 
e 
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gen auf die Zeitung welche Sonntag und Mo; 
den übrigen Tagen — erſcheint. 


Dinstag, den 26. November 1867. 


N um Bosnien und die Herze⸗ 
gowina an Oeſterreich zu bringen. Herr v. Beuſt iſt nun vor Allem 
beftrebt, das Londoner Cabinet dieſer ſogenannten Compenſationspolitik 
ſo Oeſterreich für ſeine Verluſte in Italien 


Beuſt's nach London geweſen. Die Wiener Regierung trifft 
auch bereits im Stillen Vorbereitungen zu einem Kriege gegen die 
falls dieſe jenen Annexionsplänen ſich widerſetzen 
General Gablenz, welchen man in Wien militäriſche Fähigkei⸗ 


Militärgrenze geſchickt worden, wo ine große militäriſche Thätigkeit 
herrſcht. Die croatiſchen Grenzoffiziere behaupten mit großer Beſtimmt⸗ 


Papieren beraus zu ſuchen und trotz des gewandten Plai⸗ heit, Gablenz habe ihnen erklärt, der Kaifer Franz Joſeph wünſche die 


Inſtitutionen der Militärgrenze blos bis zum Anſchluſſe Bosnien's und 
der Herzegowina zu erhalten.“ — Dieſe Nachrichten der „Moskwa“ 


boot „Chamäleon ſcheinen in der That nicht aus der Luft gegriffen, und beweiſen bezüg⸗ 


lich der Thätigkeit des Generals Gablenz in Croatien, wie vorzüglich 
Rußland über die dortigen Vorgänge und Rüſtungen unterrichtet iſt. 


ſchulten nord⸗ Aber auch Serbien läßt die Dinge an der öſterreichiſchen Grenze nicht 
Nachdem aus dem Auge, und verdoppelt ſeine militäriſchen Vorbereitungen. Im 


Arſenal zu Kragujewac arbeiten faſt tauſend Menſchen und die ſerbiſche 
Nattsnalverſammlung hat bekanntlich eine neue Steuererhöhung zur 
Ausrüſtung der Nationalmiliz votirt. Auch Montenegro ſchließt den 
ſerbiſchen Rüftungen ſich an, während die Haltung Griechenlands jener 
Politik des Staatskanzlers Beuſt gegenüber kaum zweifelhaft ſein kann. 
Wer indeß die Stimmung der Bevölkerung in den ſüdflawiſchen Pro: 
vinzen genau kennt, wird dem Gelingen jener Annexionspolttik kaum ein 
günſtiges Reſultat vorherſagen können. — Wie wir von verläßlicher 
Seite vernehmen, hat das Wiener Kriegsminiſterium im Einverſtändniß 
mit dem Minifterium des Auswärtigen abermals mehrere Generalſtabs⸗ 
Offiziere und politiſche Agenten nach Rußland geſendet, um über die 
dortigen militäriſchen Verhältniſſe und politiſche Stimmung Bericht zu 
erftatten. Auch ſoll Generalftabsmajor Demmel, der kürzlich eine ähn⸗ 
liche confidentielle Miſſton in Rußland beendet hat, nach Serbien ges 
chickt worden, um die dortigen Rüſtungen und militäriſchen Vorkeh⸗ 
rungen zu beobachten. 
Hauptquartier des Generals Gablenz gegangen, wo er ſeine Inſtructionen 
empfangen wird. 
5 Spanien. 

Madrid, 16. Nov. [Rerfundi. — Parlamentariſches. — 

ionärer Aufruf. — Die Preſſe.] Die 


läßt die Regierung für den lädiſchen Befiger, aber auf deſſen Kosten, amtliche Zeitung veroffentlicht ein Deeret, welches den General Lerſundi 


durch einen Vertreter ausüben. Alle Laſten, die mit dieſen Rechten] zum General⸗Capitän der Inſel Cuba ernennt. 
verknüpft find, bleiben natürlich auch von dem jüdischen Beſitzer zuin der Havanna Beifall finden, denn der General hat ſich dort viele Freunde 


Dieſe Ernennung wird 


tragen. Auch in den Städten haben Juden nicht die Rechte, die mit gemacht. — Die Cortes werden am 27. Dezember ihre Sitzung wieder 
dem Beſiz von Grundſtücken verbunden find. Wahrſcheinlich will die eröffnen und der Finanzminiſter wird dann ſofort fein Budget für näch⸗ 


Regierung durch die Aufrechthaltung ſolcher Beſchränkungen nur erſt das 


ſtes Jahr vorlegen. — Man verſichert noch immer, daß am Namens⸗ 


Votum der Stände erlangen, denn die Unvereinbarkeit derſelben mit] tage der Königin eine faſt allgemeine Amneflie erlaſſen werden würde; 


der norddeutſchen Bundesverfaſſung kann ihr wohl nicht entgangen fein. nur der General Prim und die hervorragendſten Häupter der Progreſ⸗ 
8 ih fo werden fie wohl! ſiſten und der demokratiſchen Partei würden davon ausgeſchloſſen fein. 
Schranken zu brechen — Inzwiſchen iſt in dieſen Tagen ein revolutionärer Aufruf verbreitet 


Da unſere Juden nicht faul find im Petitioniren, 
ſeinerzeit mit Hilfe des Reichstages auch dieſe 


wiſſen. — Auf dem Landtage ſind bis jetzt neben 73 adeligen Rittern] worden, von welchem man glaubt, daß er von reactionärer Seite un⸗ 


nur 18 bürgerliche erſchienen, die aber zum größten Theil der feudal⸗ tergeſchoben worden iſt, um die Königin von allen Gedanken an Am⸗ 


ſtändiſchen Richtung angehören; 36 Repräſentanten der Städte ſind] neſtie und verſöhnlichen Schritten abzuschrecken. — Die Maßregeln gegen 


anweſend. (B. u. H. 3.) 
Bremen, 21. Nov. [Der Reiſende Gerhard Rohlfs! be— 
giebt ſich heute über Paris und Marſeille nach Abyſſinien, um ſich dem 
Stabe des Generals Sir Richard Napier anzuſchließen. Bekanntlich 
hat Graf Bismarck ihm dazu von der engliſchen Regierung die Er 
laubniß verſchafft und König Wilhelm trägt die Reiſekoſten. Der kühne 


Jedermann intereſſtren müſſen. Der Vortrag hatte nichts glänzendes, 
aber er ſprach durch feinen mannigfaltigen und die Phantaſie lebhaft 
anregenden Inhalt an. 


fan. . begangenen Vergebens der Körperberlegung unter Anklage ger 


Zweckes feine Erlebniſſe auf der letzten Fahrt mittheilte, ſoweit ſſie f fiel 


die außwärtige Preſſe werden noch immer mit aller Strenge aufrecht erhalten. 
Srof brit an nien. 

London, 22. Nopbr. 
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doch war ſchon ein Schiff mit Lebensmitteln unterwegs. Es ſollen dort „nicht 
über 100“ Menſchen umgekommen ſein; wahrſcheinlicher aber ſteht die vor 
wenigen Tagen mitgetheilte telegraphiſche Nachricht, daß nur eine Familie 
das Leben eingebüßt habe, der Wahrheit näher; es ſei denn, 1 unter jenen 
Hundert nicht Einwohner der Inſel, ſondern Matrofen oder Pa 


dort oder in der Nähe vom Sturme erfaßten Schiffe einbegriffen wären. der römischen Frage ohne 


der Fahrt von 
t. Thomas ent⸗ 
fernt; auf ihm wurde keine atmoſphäriſche Störung wahrgenommen, doch 
war der Horizont ſehr dunkel, und erfahrenen Seeleuten fiel der ſtarke Wogen⸗ 
ſchwall an jenem Tage und eine unerwartete Strömung nach Süden fo wie 


Der jetzt zurückgekehrte „Douro“ war am 29. October, au 
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Telegraphiſche Di en 
aus dem . eee eee 
Darmſtadt, 25. November. Die „Darmſtädter Zeitung“ bestätigt, daß 


ſſagiere der die groß herzoglich heſſiſche Regierung die Einladung zu einer Conferenz wegen 


Bedingung angenommen hat. 

Koburg, 25. Noobr. Der gemeinſchaftliche Landtag der Herzog⸗ 
thümer Koburg und Gotha iſt heute eröffnet worden. Unter den Vor⸗ 
lagen befindet ſich ein neues Staatsgrundgeſetz, durch welches die völlige 
Vereinigung beider Herzogthümer ausgeſprochen wird, ferner das hierzu 


eine büftere, faſt ſchwarze Färbung des Meeres an Stelle des tiefen, atlanti⸗ | gehörige Einführungsgeſetz ſowie eine Vorlage über eine neue Organi⸗ 


ſchen Blau's auf. 
weden. 
Stockholm, 21. Nov. 
Der bevorſtehende Zuſammentritt des ſchwediſchen Reichs⸗ 


[Der Nothſtand in Schweden. — überwieſen worden. 


ſation des Staatsminiſteriums. 


Das Staatsgrundgeſetz iſt einer Com⸗ 
miſſton, beſtehend aus 4 


gothaiſchen und 3 koburger Abgeordneten, 


Peſt, 25. November. Der Miniflerpräfident Andraſſy hat der 


tages.] Leider nehmen die Conſequenzen der diesjährigen Mißernte in Deputirtentafel einen Geſetzentwurf vorgelegt, welcher die Ifraeliten 
verſchiedenen Gegenden des Königreiches Schweden — abgeſehen von] zur Ausübung aller bürgerlichen und politiſchen Rechte in Ungarn für 


der nord⸗ſchwediſchen Provinz Norrland, wo bekanntlich gewiſſermaßen | befähigt erklärt und alle hiemit in Widerſpruch ſtehenden Verordnungen] N 


bereits eine Art Hungersnoth eingetreten iſt, die Einſammlungen in] aufhebt. Der Entwurf wurde von den Deputirten mit lautem Beifall 
Deutſchland veranlaßte — ſo bedauernswerthe Dimenfionen an, daß | aufgenommen. 


zwei Anordnungen der königl. Regierung, welche reſp. 500,000 und 
400,000 Reichsthaler ſchwediſch (a 7 Thlr. preußiſch) zur Unterſtützung 
der bedrängten Einwohnerſchaften anwieſen, ſich nicht als ausreichend 
erwieſen haben. In fait ſämmtlichen Provinzen des Königreiches, ſelbſt 
die ergiebigſten und reichſten füdlichen Diſtricte nicht ausgeſchloſſen, haben 


ſich nämlich in Folge der allgemeinen Roggen-Mißernte die höheren ſchwemmungen 


Lehnsbehoͤrden veranlaßt geſehen, die Bevölkerung zur vorſichtigen An⸗ 


ö wendung der „dürftigen“ Roggenvorräthe zu ermahnen und in Begeg- vor 


Trieſt, 25. Nov. Nachrichten der Ueberlandspoſt: Hongtong, 15. Detbr. f 


Die Ratificationen des Handelsvertrags zwiſchen Japan und Belgien find 
ausgewechſelt. Das amerikaniſche Geſchwader ift nach 847 . 
um gemeinſchaſtlich mit chineſiſchen Truppen unter General Legendre die Be⸗ 
wohner dieſer Inſel wegen der Ermordung der Mannſchaft des amerikaniſchen 
Schiffes „Roder“ zu züchtigen. Auf der Inſel Manila haben große Ueber⸗ 
ſtattgefunden, 
100 25. Nob. Der hieſige franzöſiſche Geſandte hat der Regierung erſt 
aag, 25. Nod. Ber hieſige franzöſiſche Geſandte hat der Regi 
Rurzem die Einladung zur 3 übergeben. Die Regierung hat 


nung oder zur Abwehrung allgemeiner Arbeitölofigkeit für Rechnung der über ihre Stellung zum Conferenzproject noch keinen Entſchluß gefaßt. 


einzelnen Communen die Ausführung öffentlicher Arbeiten anzurathen. 


Florenz, 25. Noobr., Aberds. Die amtliche Zeitung meldet: 


Am Schlimmſten iſt indeß ſelbſtverſtändlich der Nolhſtand im nördfichften | Garibaldi iſt auf dem Aoiſo „Esploratore“ nach Caprera abgertiſt. 


Schweden. 
Kälte von über 20 Grad telegraphirt, während ein von geſtern datirtes 


Telegramm aus Lulea folgendermaßen lautet: „Der Froſt iſt unver⸗ nahme an der Conferenz keineswegs von der vorgängigen Erfüllung ge * 


So wird beiſpielsweiſe aus Haparanda eine mehrtägige] Seine Geſundbeit beſſert ſich zunehmend. 


Paris, 25. Nov. „Patrie“ meldet, der Papſt habe ſeine Theil⸗ 


ändert ſehr ſtreng, und da bis jetzt keines der ſehnlichſt erwarteten Ge⸗ wiſſer Bedingungen abhängig gemacht, ſondern eine bedingungsloſe Zu⸗ 


von betrübendſter Beſchaffenheit. 


meide⸗Fahrzeuge eingetroffen iſt, fo find die Ausſſchten für den Winter ſage ertheilt. Die römiſche Curie betrachte die Conferenz als ein neu⸗ 
Strohhäckſel, untermiſcht mit einem | trales Terrain, auf welchem ihr Repräſentant die Intereſſen des heili⸗ 


Dritttheil Roggenmehl, it der Hauptbeſtandtheil des Brotes, welches der gen Stuhles vertheidigen werde. Die principielle Zuſtimmung Italiens 
Einwohnerſchaft als Nahrung dient.“ — Der ſchwediſche Reichstag wird zur Conferenz ſei amtlich noch nicht notiftcirt worden. Es ſeien zwiſchen 


binnen kurzer Zeit zuſammentreten. 


Nmeri ka. 

Newyork, 9. Noobr. [Congreß⸗ Vorbereitungen. — Die 
Staatsſchuld.] Die Botſchaft des Präſidenten und die minifteriellen 
Berichte werden erſt im Dezember bei der regelmäßigen Seſſton dem 
Congreſſe vorgelegt werden. — Die Majorität der Demokraten in New⸗ 
Hort ſtellte ſich auf 42,000 Stimmen. Die Staats⸗Convention von 
Alabama bereitet ein Memorandum an den Congreß um Aufhebung 
der Baumwollſteuer vor. Herrenloſes Eigenthum in den Südſtaaten 
ſoll nach Befehl des Generals Grant von der Commiſſion für die freien 
Neger in Beſſtz genommen und ſollen unrechtmäßige Inhaber davon 
entfernt werden. — Thaddäus Stevens erklärt in einem veröffentlichten 
Briefe die Regierung für nicht gebunden, das Capital der Staatsſchuld 
baar abzuzahlen. Die Baarzahlung ſei nicht von Mac Culloch ver⸗ 
ſprochen, ſondern die Forderung ein ungeheurer Betrug ſeitens europäl- 
ſcher Capitaliſten. Der Brief ſpricht außerdem gegen die National⸗ 
banken und empfiehlt Emiſſton von 4 Mill. Doll. Papier monatlich zur 


Abzahlung der Bonds. — Das vereinigte Parlament von Canada iſt 


eröffnet worden. — Das geriodiſch auflauchende Gerücht von einer 


mexicaniſchen Anleihe hier wird auch jetzt wieder ohne größere Wahr⸗ 


scheinlichkeit verbreitet; man ſpricht von 12 Mill. Doll. f 
[Von St. Thomas! berichtet der britiſche Conſul, daß ſämmtliche 
5 der „Rhone“ und von den 145 Paſſagieren 120 umkamen. 


Capitän tung an ſeiner Perſon und ſeinem Eide. 


ı Es harren feiner verſchiedene wich. Frankreich und Italien noch Vorbeſprechungen über verſchiedene Punkte 
tige Finanzvorlagen, welche augenblicklich in der Ausarbeitung begriffen find. Jin der Schwebe, in Betreff deren beide Regierungen in Uebereinſtim⸗ k 


mung zu ſein wünſchen. Erſt nach Regelung derſelben könne die Theil⸗ 
nahme Italiens als geſichert betrachtet werden. Faſt ſämmtliche Mächte 
zweiten Ranges, unter dieſen Portugal und Schweden, hätten dem Confe⸗ 
renzvorſchlage zugeſtimmt. Ueber den Ort des Zuſammentritts ſei noch 
nichts beſchloſſen. 

„France“ zählt Rußland, Oeſterreich, Spanien, Portugal, Belgien, Hol⸗ 
land, Dänemark, Schweden, die Schweiz, Baiern, Würtemberg und 
Baden als diejenigen Staaten auf, welche die Conferenz ohne Reſerve 
und ohne die Vorlegung eines Programmes zu fordern, acceptirt hätten. 
Die Zuſtimmung des Papſtes und Italiens ſei gleichfalls ſicher. Die 
Zuſtimmung Preußens werde als unzweifelhaft betrachtet. England 
habe ein Formbedenken erhoben, der bezügliche Punkt werde jedoch 
bereits wahrſcheinlich geregelt ſein. 

Zufolge „Preſſe“ habe Menabrea beſchloſſen, Garibaldi in 


Freiheit zu ſetzen. 
Paris, 25. Novbr. Zufolge „Temps“ hat der Papſt allerdings 


eingewilligt, ſich auf der Confetenz vertreten zu laſſen, ledoch würde poın.m 


der Vertreter der Curie an der Aufrechthaltung des status quo unum⸗ 
ſtößlich feſthalten müſſen. Den übrigen, nicht die Territorialfrage be⸗ 
treffenden Forderungen Italiens ſei zwar der Papſt gleichfalls verpflichtet, 


Offi⸗ ſein „Non possurzus“ gegenüberzuſtellen, indeſſen hafte dieſe Verpflich⸗ 
Es wäre daher nicht ausge⸗ * 


plor und Herr Hodgſon find unter den Geretteten von der „Wye“. Die ſchloſſen, daß fein Nachfolger auf dem heiligen Stuhle ſich nach dieſer 


Stadt iſt faſt ein Trümmerhaufen, 5 Dampfer und 60 Segelſchiffe gingen 


Propfnzial-Zeitung. 


Breslau, 26. Nov. [Angekommen.] Se. Durchlaucht Fürſt Blücher 
von Wahlſtatt, aus Schloß Radun. Herzog, königl. Geh. Regierungs⸗ und 
vortragender Rath im Miniſte rium für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 
beiten, aus Berlin. 


90 Pane d. In der Zeit vom 18. bis 24. November d. J. find hierorts h 


erſonen durch Polizei⸗Beamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft 
gebracht worden. . ; l 
[Auffinden einer todten Perſon.] Am 24. dieſ. Mis. Vormittags 
wurde auf dem Fangdamm an der Matthiaskunft eine ungekannte, 40—5 
Jahr alte weibliche € 
äußerer Verletzungen waren an dem ſtarr gefrorenen Körper nicht wahrzu⸗ 
nehmen. Bekleidet war die Entſeelte mit einem alten defekten ſchwarzen Ober⸗ 


rock, altem karrirten Unterrock, kattunenem Halstuch, Zwirnſtrümpfen und |; 
Lederſchuhen. 


[Auffinden einer Kinderleiche.] Am 25. d. M. Vormittags wurde 
auf dem Eiſe am Nikolai⸗Stadtgraben der Leichnam eines neugebornen Kindes 
aufgefunden. N (Frmobl.) 


zu Richtung hin zu Verhandlungen mit dem Königreiche Italien herbeiließe. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegr. Bureau.) 

Paris, 25. Nov., Nachmittags 3 Uhr. Sehr feſt und belebt. Schluß⸗ 
Courſe: Zproc. Rente 68, 85—68, 82%. Italien. proc. Rente 46, 20. 
Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 510, 00. Credit⸗Mobil.⸗Actien 160, 00. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 347, 50. eſterreich. Anleihe von 1865 pr. cpt. 
6% Vereinigte Staats⸗Anleihe pr. 1882 (ungeft.) 79% 


kaner 707,6, Italieniſche Rente 45%. Sehr feſt. > g 
London, 25. Novbr., Nachm. 1 Uhr 30 Min. Italiener ſteigend, 46%. 
London, 25. November. Conſols 93%. Amerikaner 70%. 
Trieſt, 25. November, Abends. Der Lloyddampfer „Minerva“ iſt heute 


erſon entſeelt am Boden liegend gefunden. Spuren Abends mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandspoſt eingetroffen. 


„ 25. November, Nachmittags 2 uhr 30 Minuten. 
Feſt, lebhafter. Nach Schluß der Börſe Creditactien 176%, Staatsbahn 
236%, feſt. — Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 97 76. Oeſterreichiſche 
5% Anleihe von 1859 60%. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 54 1, 5% 
447. 1 0 28 5% rap — u 85 3 

„ Finnländi e —. Neue Finnlän andbriefe —. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75%. Oeſterreich. Bani⸗Antheile 668. 


Frankfurt a. 


Görlitz, 25. Nov. Am Donnerstag Abend herrſchte eine kurze Zeit lang] Oeſterr. Credit⸗Actien 175%. Darmſtädter Bank⸗Actien 199%. Mbein⸗Nabe⸗ 


ein furchtbarer, mit Regen und Schnee gemiſchter 


Orkan, während deſſen bahn —. . 
Einzelne ſogar Blitze bemerkt haben wollen. Ein Arbeiter, der ein wenig | Oeſterreich. Eliſabetbbahn 112, 


Actien —. Oeſterr.⸗Franz.⸗Staatsbabn 236. 


Böhmiihe Weſtbahn —. Ludwigshofen⸗ 


Meininger Credit = 


ſchief geladen, wurde, als er am Kaiſertrutze vorbei nach der Bautzenerſtraße] Berbach —. Heſſiſche Ludwigsbahn 126%. Darmſtädter Zettelbant 243%. 


ging, vom Sturme erfaßt und trotz feines Sträubens über die eiferne Rajen- | Kurheſſiſche Looſe 55. 


Baieriſche Prämien ⸗ Anleihe 98%. Neue Badiſche 


einſaſſung in die Sträucher geworfen, wo er, leicht belleidet wie er war, von Prämien⸗Anl. 95. Badische Looſe 51%. 1854er Looſe 60%, 1860er Looſe 


Kälte erſtarrt liegen blieb. Als er 
und nur mit Mühe wieder auf die Beine zu beiinpen, — In Särcha, Kreis 
Görlitz, iſt ſchon wieder ein Knabe von einem to 


Es ift dies in dieſem Jahre ſchon der vierte Fall im hieſigen Kreiſe. Drei 48%. 
geftorben, der oben erwähnte Staatsbahn 233%. 


von den Gebiſſenen find an der Wuthkrankheit 
Knabe befindet ſich noch in ärztlicher Behandlung. (Nied. Z.) 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 25. November. 
nd 


Sn Baromet. Therm. Wind, Ylgemeine 
FE 
6 Memel 336,3 3,3 W., mäßig. Bedeckt. 
7 Königsberg | 337,5 12 Sb. itart, Bedeckt. 
6 Stettin 339,9 | 0,5 W., mäßig. Bedeckt, Nacht Schnee, 
— Ratibor 3338 5,8 [S., lebhaft. Bedeckt. 
— Münſter 339,9 1 SW., ſchw. Trübe. 
— Trier 338,0 |—1,1 S., ſchwach. Nebelig, trübe. 
— Flensburg ar 2 a Been geſt. Schnee. 
8 Paris i 0, „ſchw. edeckt. 
— ae 329,6 6,7 N, ſchwach. Heiter. 
— Helſingfor — — = 2 
— Aerdburg 335,1 1,5 W., mäßig. Bedeckt. 
— Moskau — — — er 
— Stockholm 3442 | 0,6 WEB, ſchw. Bewölkt.“ 
— Skudesnäs — 1 — 205 


Marin 146. Minim, 88. 
Neteerelagiſc Beobachtungen. 

RE 
Des Borometerftand bel 0 Grd. Luft- Wind- 
in Pariſer 8 Ba; A 5 8 

e n der e — rometer. * 2 he a BEER 
| Breslau, 25 Roß Ten. d. 33525 | +08] W. 1 Bededt. 
0 26. Nov. 6 | 333,83 | +6] SW. 1. | Bedeckt. 


Bredlan, 26. Nov. [Waſſ 1 2 2 7 
ara * 8. . 8 U.⸗P. 1 F.— 3 


gender wurde, war er ſchon ganz fteif | 69%. 
en Hunde gebiſſen worden. Sehr beliebt. 


1864er Looſe 76. 

ankfurt a. M., 25. November, Abends. [Effecten⸗Societät.] 
Amerikaner 75%. Credit⸗Actien 177%. Steuerfreie Anleihe 
1864er Looſe 76%. National ⸗ Anleihe 54. 


Wien, 25. November. [Abendbörſe.] Credit⸗Actien 182, 90. Nord⸗ 
bahn 170, 00. 1860er Looſe 83, 50. 1864er Looſe 78, 20. Staatsbahn 
244, 00. Galizier 207, 25. Steuerfreies Anlehen —, —. Napoleonsd'or 


„ 
m 


1860er Looſe 69%. 


Lom⸗ 
e 85. 


34 Br., 185 
3%, pr. Mai 24. Spieitns 
Kaffee lebhafter, a 
her vernachläſſigte ordinäre & höher. Zint geſchäftslos. 


Livervonl, 25. November, Mittags. Baumwolle: 
Umſaz. Ruhig. New⸗Orleans 8%. Georgia 8%. 46 Degel 77. 
Züddling fair Dbolerad 6%. „Good middiing Dpollerab c 0. Fal 
Good fair — 5%. Fine Bengal —. fair getan — 
. — Good fair Domsa 6. Pernam 876. 5 

myrna 2 | N 

Antwerpen, 25. Nobbr, Nachm. 2 Uhr 20 Min. [Betroleum: Markt! 


(Schlußbericht) Sehr ruhig. Naffin. Type weiß, loco u. Novbr. 46, pr. Der 

zember 4534 bez., pr. Januar 46. 93, 50 

iR Barie, 25, „Aoobr, an 8 600. Reh pr 1 Robbe; 
ember 93, 50, pr. Januar⸗ „00. 2 „ 

pr. Nobhr⸗Debr⸗ 91 N} Spiritus pr, Nobbr. 95 00. l 


N 2 * ET 


bei welchen eine Menge Menſchen umgekommen W 


, h . Gal. L 
London, 25. Nov,, Mittags. (Anfangs⸗Courſe) Conſols 93 /, Ameri⸗ 


Lombarden 166, 50. Ungar. Credit⸗Actien —, —. Lebhaft, Schluß gelb 


London, 25. November, Mittags. Getre akt, (ufanpöberit,) 
igliſcher Weizen geringerer Qualität 1 Sh. niedriger, fremd ig. 
London, 25 November, ee ae dien. 


257 43,034 Quarters, flau, fremder kleines Detail-Geſchäft. Gerſte⸗Zu⸗ 
7898 Quarters, feſt. Hafer⸗Zufuhr 115,079 Ortes, neuer Sixpence, 
Schilling niedriger. — Kaltes Wetter. cen 
Berlin, 25. Nobbr. Der aus Italien beginnende Abzug der franzöſiſchen 
Truppen befeſtigt die Annahme, daß aus den italieniſchen Verhältniſſen kein 
ſtörendes volitiſches Evenement ſich weiter entwickeln werde, auch wird nach 
telegraphiſcher ug [ins der italieniſchen Regierung Alles aufgeboten, 
um den finanziellen Schwierigkeiten nach Kräften zu begegnen. Daraus 
ſchöͤpfte die age Börſe Vertrauen und ließ im Verkehr, neben fortdauernder 
Feſtigkeit, auch die geſchäftliche Thätigkeit wieder einigen Spielraum gewinnen, 
der ſich beſonders auf dem ausländiſchen Spekulationsmarkle kundgab. Be⸗ 
ſonders traten heute Franzoſen in den Vordergrund durch ſehr namhafte Um⸗ 
ſätze bei ſteigender Coursrichtung: Lombarden zogen bei nicht unbeträchtlichem 
Verkehr ebenfalls an, vesgleichen verfolgte Deiterr. Credit die Hauſſerichtung 
dei guter Frage und endlich blieben auch für Italiener Nehmer zu etwas er“ 
böhter Notiz. Rumänen 62 etw. bez. Still und gedrückt zeigten ſich dagegen 
merikaner, auch ruſſ. Fonds waren nur ſchwach behauptet, die öſterreichiſchen 
dagegen ſtellten ſich ſämmtlich höher und waren meiſt zu Der Eiſen⸗ 
bahnmarkt war feſt, aber im Allgemeinen nicht ſehr beliebt, nur die leichten 
Actien, wie Coſeler, Rhein⸗Nabe, Mecklenburger etwas anziehend, während dle 
chweren die letzten Pre ſſe bebaupteten. Spekulative Thätigkeit erhielt ſich in 


t.] Görlitzern, die dem Coursſtande derſelben weiter aufhalf, Oberſchleſiſche Lit. B. 


bebangen mehr, Lit. A. u. C. war in feſter Haltung, Mainzer und Warſchau⸗ 
Wiener drückten ſich. Rbeiniſche, Bergiſche, föln⸗Mindener und die weniger 
bervortretenden öſterreichiſchen Bahnactien wurden deſſer bezahlt. Für Priori⸗ 
täten erhält ſich aun Maſtrichter ſtellte ſich dabei weſentlich höher, Kozlow⸗ 
zoroneſch war ebenfalls beliebt. Von den deuiſchen Anleihen — baleriſcher 
wie badiſcher Prämien⸗Anleihen ing Manches um; von Bankpapieren 
sogen Darmſtädter Credit beträchtlich an, auch Preußiſche Bank und die Pros 
vinzialbanken nahm man tbeurer. Preuß. Staatspapiere ziemlich ftill, Staats» 
ſchuldſcheine erhöht. — Prämien für Amerikaner pr. ult, Dezember 76%—1, 
pr. ult. Januar 1868 77—1 I. (B 


gt 


Berliner Börse vom 25. November 1867, 
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Bei d l 
# Bredlau, 26. November. eſchränkten Zufuhren waren e 
am beutigen Martte tpeilmeife ober, der Geſchäftsverkehr behielt mittelmäßt 
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Kleejaat wenig Umſat, rothe in fefler Haltung, 1314-15 ke 
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zwiſchen Bahnbofs⸗ und Vorwerksſtraße, 
empfeblen ſich beſtens. 141577 
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